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Öffnungszeiten der Verwaltung Besuchszeiten der Verwaltung
montags-mittwochs 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr dienstags   8.00 Uhr bis 10.00 Uhr
donnerstags 7.30 Uhr bis 17.30 Uhr donnerstags 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr
freitags 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Unsere „runden“ Geburtstagskinder  
(Zeitraum 01.04.-31.07.2014)

100 Jahre
27.04.2014	 Else Nöcker

90 Jahre
13.05.2014	� Ilse Rosenkranz-Schilling
22.05.2014	 Ruth Stolper 
31.05.2014	 Hilde Miseré
27.06.2014	 Hildegard Keller
04.07.2014	 Waltraud Schulz
05.07.2014	 Erwin Bolitzki
25.07.2014	� Karl Heinz Zimmerman

85 Jahre
02.04.2014	 Rudolf Helwig
09.04.2014	� Elisabeth Körner-Jaekel
14.04.2014	 Rolf Ilg
15.04.2014	 Irmgard Wendt
16.04.2014	 Gerhard Rösel
21.04.2014	 Gerhard Mannfraß
23.04.2014	 Gisela Dimmig
27.04.2014	 Henri Maertin
01.05.2014	 Helmut Krause
02.05.2014	 Magdalene Kraus
16.05.2014	 Hugo Leyser
17.05.2014	 Günter Jekel
23.05.2014	� Elisabeth Charlotte Krahe
11.06.2014	 Margret Hirsch
13.06.2014	 Anna Fitzner

16.06.2014	 Franz Hellmann
22.06.2014	 Helga Herbst
30.06.2014	 Ruth Richter
09.07.2014	 Hans Peinemann
15.07.2014	� Christel von den Benken
20.07.2014	 Heinz Wenning
23.07.2014	 Karl-Heinz Jäkel
25.07.2014	 Rudolf Kleff

80 Jahre
15.04.2014	 Herbert Rossol
17.04.2014	 Ilse Kerber
17.04.2014	 Ernst Volk
24.04.2014	 Annelene Schwarz 
24.04.2014	 Heinz Höfer
26.04.2014	 Rudolf Küppers
30.04.2014	 Johannes Raupach
01.05.2014	 Erika Scholl
01.05.2014	 Werner Gaworski
02.05.2014	 Margarete Diez
04.05.2014	 Maria Rung
05.05.2014	 Hedwig Henke
14.05.2014	 Günter Gnatzy
14.05.2014	 Rudolf Brockmann
15.05.2014	 Hermann Meyer
17.05.2014	 Erich Dremel
23.05.2014	 Adalbert Preissner
23.05.2014	 Walter Werner
24.05.2014	 Ilse Ecker

Allen Jubilaren noch einmal unsere 
herzlichen Glückwünsche und weiterhin 
gute Gesundheit. � Sh.

29.05.2014	 Helmut Epding
02.06.2014	 Helma Franzen
04.06.2014	 Rosemarie Schulz
05.06.2014	 Horst Ohmen
06.06.2014	 Heinz Buse
09.06.2014	 Berthold Baccichet
12.06.2014	 Hannelore Vollack
12.06.2014	 Johannes Höhnerbach
15.06.2014	 Helga Lemki
22.06.2014	 Anton Köther
26.06.2014	 Wilfried Schmengler
27.06.2014	 Inge Blümlein
28.06.2014	 Herbert Klopotek
04.07.2014	 Günter Dirks
09.07.2014	 Wolfgang Schade
11.07.2014	 Hermann Schäfer
13.07.2014	 Gisela Sandow
21.07.2014	 Bruno Kaltwasser
24.07.2014	 Irene Schwinning
27.07.2014	 Klaus Nobis
27.07.2014	 Manfred Böhm
29.07.2014	 Arnold Jaskulski
30.07.2014	 Heinz Rogon

Geschäftsbericht 2013

Der Geschäftsbericht mit dem Jahres-
abschluss unserer Genossenschaft für 

das abgelaufene Geschäftsjahr 2013 liegt 
seit Anfang Juni 2014 vor. Gemäß Satzung 
ist dieser allen Mitgliedern zur Kenntnis  
zu bringen. Auf unserer Homepage  
(www.wogedu.de) in der Rubrik „Wir über 

uns“ ist der Bericht für jedermann ein
sehbar.

Selbstverständlich können unsere Mit-
glieder diesen Geschäftsbericht auch in sei-
ner gedruckten Form erhalten und diesen 
jederzeit während der Öffnungszeiten in 
unserer Verwaltung abholen.

3

Persönliches  ä  Aktuelles  ä  Interessantes

Fo
to

: ©
 g

än
se

bl
üm

ch
en

/P
IX

EL
IO



Fristgerecht und satzungsgemäß wurden 
die 55 Vertreterinnen und Vertreter un-
serer Genossenschaft vom Aufsichtsrats-
vorsitzenden, Herrn Michael Trucksess,  
eingeladen. 44 Damen und Herren des im 
Oktober 2013 für 5 Jahre neu gewählten 
Gremiums nahmen an der Versammlung 
teil.  9 Mitglieder hatten sich im Vorfeld 
entschuldigt. 

Aufsichtsrat und Vorstand unserer Ge-
nossenschaft waren vollständig vertreten.

Satzungsgemäß wurden die vorge-
schriebenen Tagesordnungspunkte abge-
handelt.

Zu TOP 2 erläuterte der Vorstand den 
Lagebericht und das Ergebnis des Jahres-
abschlusses 2013 und gab anschließend 
einen Überblick über die Aufgaben des 
technischen Bereiches im Jahr 2013.

Gemäß TOP 8 fanden die Wahlen zum 
Aufsichtsrat statt. Entsprechend des § 23 
Abs. 2 der Satzung endete turnusmäßig 
mit dem Tag der Vertreterversammlung 
die dreijährige Wahlperiode der Mitglie-
der Margret Bierod, Claudia Larsson und 
Michael Trucksess. Durch den Wechsel 
von Herrn Werner Hammacher in den 
Vorstand Anfang des Jahres 2014 war ein 
weiteres Mandat zu besetzen. Frau Bierod, 
Frau Larsson und Herr Trucksess wurden 
in ihrem Amt für weitere drei Jahre be-
stätigt. Neu in den Aufsichtsrat gewählt 
wurde Herr Norbert Wölke aus den Rei-
hen der Vertreterversammlung. Herr 
Trucksess dankte den Kandidatinnen und 
Kandidaten für das Engagement bei der 
Ausübung dieses Ehrenamtes zum Wohle 
der Genossenschaft. 

Nach der ordent- 
lichen Vertreter- 
versammlung  
fand noch am  
gleichen Abend 
die konstituierende Sitzung des neu zu-
sammengesetzten Aufsichtsrates statt. 
Das Gremium hat sich folgendermaßen 
aufgestellt: 
Michael Trucksess, Vorsitzender
Dirk Görtz, stellv. Vorsitzender
Margret Bierod, Schriftführerin 
Claudia Larsson, stellv. Schriftführerin 

Vor Beginn der Vertreterversamm-
lung wurden die Mitglieder Günter Jöris,  
Leonhard Knabben, Inge Lindner, Rolf 
Naß, Bodo H. Oppenberg, Wolfgang  
Peters und Renate Weßler für ihr langjäh-
riges Engagement und ihre über 50-jähri-
ge Mitgliedschaft in der Genossenschaft 
geehrt. Der Aufsichtsratsvorsitzende und 
der Vorstand überraschten die Damen 
und Herren mit einem Blumenstrauß.

Am 11. Juni 2014 
fand unsere  
109. ordentliche 
Vertreterver-
sammlung statt

Die Funktion des Vertreters einer Ge-nossenschaft stellt ein Ehrenamt dar.
Mit der Annahme des Amtes ergeben sich für die Vertreter bestimmte Rechte und Pflichten, die in § 33 unserer Genos-senschaftssatzung erläutert werden. Das Vertreteramt kann nur persönlich ausge-übt und die Rechte nicht übertragen wer-den.

Im Rahmen der jährlichen Vertreter-versammlung werden die durch die Sat-zung vorgegebenen Beschlüsse gefasst. Die Vertreter wählen unter anderem die Mit-glieder des Aufsichtsrates und entschei-den z. B. über den Jahresabschluss, die Gewinnverwendung, die Entlastung von Aufsichtsrat und Vorstand und über Än-derungen der Satzung. Die Vertreter sind verpflichtet, ihr Amt ordnungsgemäß aus-zuüben zum Gesamtwohl der Genossen-schaft, d. h. die Vertreter haben das Amt im Interesse aller Mitglieder auszuüben und nicht im Interesse einzelner Mitglieder. 
Sie haben daher auch keine besonderen Rechte und Pflichten gegenüber den Mit-gliedern ihres eigenen Wahlbezirks. 
Ein Vertreter ist nicht dafür zustän-dig, Reparaturmeldungen an die Ver-waltung weiterzugeben, Unstimmigkei-ten innerhalb von Hausgemeinschaften  zu lösen oder sich Problemen aus dem Mietverhältnis einzelner Mieter  anzu-nehmen.

Alle Mieter sind aufgefordert, sich in allen Mietangelegenheiten, Fragen zur Mitgliedschaft oder mit allen techni-schen Problemen direkt an die Verwal-tung zu wenden. Diese wird sich selbst-verständlich zeitnah, sorgfältig und gewissenhaft des Problems annehmen. Dazu stehen die bekannten Sprechzeiten oder die telefonische Reparaturannahme zur Verfügung. � Sci
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Herzlichen Glückwunsch,  
Herr Hammacher!

Legionellenüber
prüfung abgeschlossen 
und bestanden!

Am 12.10.2012 hat der Bundesrat die 
Zweite Verordnung zur Änderung 

der Trinkwasserverordnung beschlossen, 
die seit dem 14.12.2012 in Kraft ist. Auch 
wir sind davon betroffen, bei Wohnge-
bäuden mit einer zentralen Warmwasser-
bereitung die Leitungen auf Legionellen 
untersuchen zu lassen. Ein- und Zweifa-
milienhäuser sind davon befreit.

Im vergangenen Jahr waren 36 Wohn-
häuser in unserem Bestand zu untersu-
chen.

Die Firma Brunata wurde mit der 
Untersuchung beauftragt. Erfreulicher-
weise wurde nur in einem Objekt eine 
geringe Überschreitung der Grenzwerte 
festgestellt. Ursache für diesen Mangel 
war eine Totwasserleitung in einem Bad 
des Dachgeschosses. Nachdem diese alte 
Leitung beseitigt worden ist, waren in der 
Wiederholungsmessung keine Legionel-
len mehr vorhanden.

Fazit:
Alle von der Untersuchung be-
troffenen Objekte der Genossen-
schaft sind beanstandungsfrei.

Die einmalig entstandenen Auf-
wendungen für die Ersteinrichtung der 
Entnahmestellen (überwiegend in Alt-
objekten) und die damit einhergehenden 
gleichzeitig durchgeführten Aufrüstun-
gen der Trinkwasserleitungen lagen bei 
38.000,00 €.  Diese Kosten hat die Ge-
nossenschaft im Rahmen der laufenden 
Instandhaltungen übernommen.� Ho
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Herr Werner Hammacher ist sicher-
lich allen Mitgliedern der Genossen-

schaft bekannt. Nicht zuletzt auch deshalb, 
weil  wir in den letzten Monaten mehr-
mals über sein Engagement und seinen 
Werdegang in der Genossenschaft berich-
tet haben.

Nach über 23 Jahren im Aufsichtsrat 
– davon 17 Jahre als Vorsitzender – wur-
de er Anfang 2014 als nebenamtliches 
Mitglied in den Vorstand berufen.  Kurz 
danach ergab sich schon wieder ein An-
lass zur Gratulation: Am 23. April 1964 
wurde Herr Hammacher als „Genosse“ 
in das Genossenschaftsregister eingetra-
gen. Somit ist mit dem Stichtag 23. April 
2014 seine  50-jährige Mitgliedschaft in 
der Genossenschaft festzustellen und der 
Vorstand konnte ihn mit einem Blumen-
strauß überraschen. 

Dass sich Herr Hammacher während 
der 50 Jahre stets mit der Genossenschaft 
eng verbunden fühlte, zeigt nicht nur sein 
andauerndes Engagement und die Bereit-
schaft, in sämtlichen Organen der Genos-
senschaft mitzuarbeiten, sondern auch 
seine kontinuierliche Mietertreue. Be-
reits in dritter Generation bewohnt Herr  
Hammacher die Wohnung in der Kam-

merstraße; 1928 bezogen seine Großeltern 
die neu errichtete Genossenschaftswoh-
nung. Mit seinen Eltern bewohnte er dann 
auch diese Wohnung weiter, die nach dem 
Tod seiner Eltern auf seinen Namen um-
geschrieben wurde. Die Grundlage dafür 
lieferte sein Großvater, der ihm 1964 im 
Alter von 13 Jahren die Mitgliedschaft 
schenkte (siehe Abbildungen unten). 

Da Herr Hammacher aus familiärer 
Verbundenheit die Wohnung weiter be-
halten wollte, diese aber nach so vielen 
Jahren sanierungsbedürftig war, nahm er 
1999 eine dreimonatige „Ausquartierung“ 
gern auf sich und freute sich anschließend 
über „seine“ modernisierte Wohnung. 

Herr Hammacher, nochmals „herzli-
chen Glückwunsch“ und großen Dank für 
Ihr Engagement!� Sci 

Der Vorstand der Genossenschaft (v.l.n.r.: Herr Meyer, Herr Hammacher, Herr Rothe)



Hier werden die Fassaden an 26 Häu-
sern umfangreich modernisiert und 

die Außenanlagen vollkommen erneuert. 
195 Wohnungen, zwei Gewerbeeinheiten 
und ein Einfamilienwohnhaus sind davon 
betroffen. 

Die Kosten dieser Maßnahme werden 
ca. 5 Mio. € betragen.

Um die geplanten Arbeiten im In-
nenhof und an den rückwärtigen Fassa-
den überhaupt wirtschaftlich ausführen 
zu können, war es zunächst erforderlich, 
einen Zugang dorthin zu schaffen. Dies 
konnte durch den Abriss des Hauses  Ost-
straße 232 gewährleistet werden. 

Folgende Arbeiten wurden im Vorfeld 
ausgeführt:  

Kanalsanierung, Dämmung der Kel-
lerdecken, Kelleraußenwandisolierungen, 
Dämmung der Speicherböden, Anpas-
sung der Dachüberstände an das Wärme-
dämmverbundsystem, Dämmung und 
Verkleidung der Dachgauben u. v. m.

Es war von vornherein klar, dass ein 
solches Vorhaben nur mit einer umfassen-
den Planung und mit einem sehr großen 
Aufwand – finanziell und arbeitstech-
nisch – verwirklicht werden kann. Eben-
falls wussten wir, dass die Maßnahme viel 

Zeit, viel Arbeit sowie ein hohes Maß an 
Entgegenkommen von allen Beteiligten 
verlangt. Auch war uns bewusst, dass die 
Anwohner über einen langen Zeitraum 
mit einer Baustelle leben und einige Un-
annehmlichkeiten hinnehmen mussten. 

Dies war für alle Beteiligten nicht im-
mer einfach. Die Verwaltung, die Baulei-

tung und nicht zuletzt die Handwerker 
haben viele Gespräche geführt, um die 
Beeinträchtigungen so gering wie mög-
lich zu halten.

Im Herbst 2014 wird die Maßnahme 
abgeschlossen sein und wir glauben fest 
daran, dass sich im nächsten Frühjahr alle 
Anwohner an den neuen Balkonen und 
dem schönen Ausblick in den Innenhof 
erfreuen können und die Schwierigkeiten 
und der Ärger während der Bauzeit ver-
gessen sind. 

Schon jetzt er-
reichen uns positive 
Rückmeldungen un-
serer Mieter zu dem 
Ergebnis dieser Ar-
beiten. Das ist für uns 
eine große Motivation, 
eine solche Maßnah-
me durchzuführen. 
Vielen Dank.

Fassadenansichten mit einem starken Farbenspiel
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Umfangreiche Innenhof-  
und Fassadensanierung
Nettelbeckstraße/Eichendorffstraße/ 
Oststraße/Gneisenaustraße, kurz „NEOG“ 
genannt

Innenhof, links Rückfronten der Häuser in der Oststraße, die schon fertig sind, 
rechts die noch nicht fertiggestellten Rückfronten der Nettelbeckstraße

Balkonanlagen mit Über­
dachung und Seitenwand, um 
die Privatsphäre zu wahren und 
vor Witterung zu schützen 
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Ausflug der Mieter, 
Mitglieder und 
Freunde der  
Wohnungsgenos-
senschaft Duisburg-
Süd nach Walbeck

Am Mittwoch, den 14.05.2014, fuh-
ren 38 gut gelaunte Gäste sowie 

Begleitpersonal der Wohnungsgenos-
senschaft Duisburg-Süd ins Spargeldorf 
Walbeck.

Dort – bei schönstem Sonnenschein, 
aber kühlen 12 Grad – angekommen, 
ging es gleich mit einer ortskundigen 
Stadtführerin auf Exkursion durch das 
Spargeldorf. Auf diesem Spaziergang 
wurden alle Sehenswürdigkeiten des ge-
schichtsträchtigen Ortes interessant und 
kurzweilig erläutert.

Nach der Ortsbesichtigung wurden 
die Teilnehmer im Restaurant „Haus  
Eykmann“ erwartet und mit einem köstli-
chen Spargelmenü verwöhnt. Die Devise 
lautete: „Spargel, so viel jeder essen kann“. 

Fazit: Es hat allen Gästen hervorragend 
geschmeckt.

Gut gestärkt und bester Stimmung 
ging es weiter auf den Spargelhof Kisters 
zur Hofführung. Der Chef des Hofes, Herr 
Stephan Kisters, erklärte auf unterhaltsa-
me Art alles Wissenswerte rund um das 
edle Gemüse.

Den Abschluss dieses gelungenen Ta-
ges bildete das gemütliche Kaffeetrinken 
mit frisch gebackenem Kuchen im Hofcafé 
des Spargelhofes Kisters. 

Wiederholung nicht ausgeschlossen!
� Ta

Spargelbauer Stephan Kisters zeigt einer Besu­
chergruppe, wie Spargel gestochen wird.

IMPRESSUM  
Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd eG,  
Eichenhof 9, 47053 Duisburg,  
Telefon: (02 03) 75 99 96-0,  
Redaktion und verantwortlich:   
Uwe Meyer, Jan Rothe
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Veranstaltungskalender Nachbarschaftshilfe e. V. 
August bis Dezember 2014

Regelmäßige Angebote:
Sitzgymnastik 
mit Helga Schwittei

Jeden Montag von  
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Spielenachmittag 
mit Sigrid Monje

Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr

Internetcafé – nur nach telefonischer Anmeldung
Information und Anmeldung im Seniorenbüro

Gedächtnistraining 
mit Irene Wilk 

Jeden Donnerstag  
von 14.00 bis 15.30 Uhr

Austausch zum aktuellen  
Tagesgeschehen  
mit Werner Hammacher
Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Gäste sind herzlich willkommen.

„Montagsrunde“  
jeden ersten Montag  
im Monat, 
Beginn 15.00 Uhr

Englischstammtisch
Der Englischstammtisch sucht  
weitere Teilnehmerinnen und  
Teilnehmer. Englisch-Grundkennt-
nisse erforderlich

Jeden Dienstag  
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Cafeteria:  
montags und donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr

August 2014
Donnerstag, 07.08.2014, Beginn 15.00 Uhr

Mitgliederstammtisch des Nachbarschaftshilfevereins
Ideenbörse

September 2014
Donnerstag, 25.09.2014, Einlass 14.00 Uhr, Beginn 15.00 Uhr

Oktoberfest
Hüttengaudi mit Live-Musik und bayrischen Schmankerln

Oktober 2014
Mittwoch, 01.10.2014, Beginn 15.00 Uhr

Mitgliederversammlung des Nachbarschaftshilfevereins
(Teilnahme nur mit persönlicher Einladung)

Dezember 2014
Donnerstag, 11.12.2014, Einlass 14.00 Uhr, Beginn 15.00 Uhr

Weihnachtsfeier
mit stimmungsvoller Live-Musik und vielen Überraschungen

In unserer Seniorenberatung finden Sie
Rat und Hilfe 
in den Angelegenheiten:
– Pflegeversicherung
– Hilfsmittel
– Wohnraumanpassung
– hauswirtschaftliche Hilfen
– ambulante Pflege
– Nachbarschaftsdienst
– Hausnotruf
– Begegnungsstätte und Kontakte
– Begleitung und Beratung bei der Heimanmeldung
– andere Hilfeanbieter
– und vieles mehr.

Sprechzeiten: 
montags bis freitags       8.00 bis 11.00 Uhr 
mittwochs                     14.00 bis 16.00 Uhr

Adresse:	 Andersenstraße 32, 47057 Duisburg-Neudorf

Ansprechpartner:	� Frau Taube 	 Telefon: (02 03) 37 44 83 
Frau Kerstan	 Telefon: (02 03) 39 34 100 
Frau Düll	 Telefon: (02 03) 36 39 91 68

Telefax:	 (02 03) 9 35 56 77

E-Mail:	� taube@wogedu.de  
kerstan@wogedu.de  
duell@wogedu.de 

Außerhalb der Sprechzeiten ist Frau Taube unter (02 03) 75 99 96-33  
in der Verwaltung der Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd eG  
zu erreichen.

E-Mail: 	 info@wogedu.de  
Internet: 	 www.wogedu.de

Unsere Servicekräfte 
stehen für folgende 
Dienstleistungen zur 
Verfügung: 

• Wohnung säubern

• Einkaufen

• Begleitung zum Arzt

• �Entlastung pflegender 
Angehöriger/Beaufsich
tigung Pflegebedürftiger 
nach Absprache

Unsere aktuellen Preise:
Die o. g. Leistungen werden mit 
13,00 € je Stunde abgerechnet 
zuzüglich 1,50 € Anfahrtspau
schale.
Nur Treppenreinigung im Rah-
men der Hausordnung (bei 
einem Zeitaufwand von ca. 30 
Minuten) kostet pauschal 9,50 €. 
Hier wird keine gesonderte An-
fahrt berechnet. 
Nähere Information erhalten Sie 
im Seniorenbüro.

Wir bieten unseren Mitgliedern an:

Haushaltsnahe 
Dienstleistungen

Begegnungsstätte Andersenstraße 32 
in Duisburg-Neudorf


